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Kurze Inhaltsangabe: 

This book analyzes one of the largest media conglomerates worldwide, the Bertelsmann Corporation. 

Informationen zum Autor: 

Mandy Tröger is a Walter-Benjamin-Fellow of the German Research Foundation (DFG). Her publications include:

Monopolizing the Democratic Dream: The Struggle over a Free Press in East Germany 1989/1990, International Journal of

Communication (2021); Digitaler Kapitalismus. Die Macht globaler Technologiekonzerne [Digital Capitalism: The Power of

Global Tech Companies] (2021); Pressefrühling und Profit. Wie westdeutsche Verlage 1989/1990 den Osten eroberten [On

the Rise and Death of Newspapers: How West German Newspaper Publishers Conquered the East in 1989/1990] (2019).

Jörg Becker is Professor of Political Science at Marburg University, Germany. His latest book publications include: Elisabeth

Noelle-Neumann zwischen NS-Ideologie und Konservatismus [Elisabeth Noelle-Neumann between NS: Ideology and

Conservatism] (2013); Medien im Krieg - Krieg in den Medien [Media in War - War in Media] (2016) and Gustav Flohr: Noch

ein Partisan! Ein Remscheider Kommunist, Klempner, Spanienkämpfer und Bürgermeister [Gustav Flohr: Another Partisan!

A Communist, Plumber, Fighter in Spain and Major from Remscheid] (2020).
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Kurze Inhaltsangabe: 

Welche Anforderungen stellen Computerspiele an ihre Spielerinnen und Spieler und welche Prozesse müssen ablaufen,

damit ein Spiel gespielt werden kann? Die Vermessung der Kulturtechnik des Computerspielens auf Basis des Angebots,

das digitale Spiele den Nutzern unterbreiten, ist ein Grundstein für das Verstehen des komplexen Prozesses, den die

vorliegende Untersuchung legt. Ausgehend von einer allgemeinen Handlungstheorie, wird der Prozess des

Computerspielens modelliert und anschließend anhand von exemplarischen Analysen plausibilisiert. Dabei werden nicht nur

effektive Werkzeuge zur Analyse des Spielens von digitalen Spielen bereitgestellt, sondern es wird zudem deutlich, wie sich

Denken und Handeln in Computerspielen organisieren lassen. Die sich daran anschließende didaktische Perspektivierung

macht die Tätigkeit des Computerspielens nicht nur für Bildungskontexte wie Schule und Universität transparent, sondern

liefert auch einen generellen Beitrag für das Verstehen des Gegenstandsfeldes digitaler Spiele in anderen

wissenschaftlichen Disziplinen.
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Autor Werther, Friedrich
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Gewicht 868 g

Verfügbarkeit lieferbar

Erscheinungstermin 15.10.2024

Autoren: Werther, Friedrich

Verlag Kopäd Verlag

Zusätzliche Daten Color of cover: Black, Color of cover: Blue, Color of cover:

Cream, Color of cover: Red, Color of cover: White,

München

Sprache Deutsch

Einband Buch (broschiert)

Auflage 1

Seiten 550

Themen Computerspiele, Gaming, Medienbildung
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Kurze Inhaltsangabe: 

Hochaktuelles Thema Von einem bestens vernetzten Kenner des Metiers Bruno-Kreisky Preis-2020 

Informationen zum Autor: 

Roger de Weck, geboren 1953, war Zeit-Chefredakteur, Generaldirektor des Schweizer Radios und Fernsehens, Mitglied

des Zukunftsrats für Reformen bei ARD, ZDF und Deutschlandfunk. Im Suhrkamp Verlag erschien zuletzt Die Kraft der

Demokratie, das mit dem Bruno-Kreisky-Preis für das Politische Buch 2020 ausgezeichnet wurde.
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Verfügbarkeit lieferbar
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White, Berlin
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Einband Buch (broschiert)

Auflage 1

Seiten 223
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2863, neues Buch, Öffentlich-rechtlicher Rundfunk,

Öffentlichkeit
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Inhaltsangabe: 

Front Cover Schmutztitel Titelseite Inhalt Vorwort 1895-1909 1910-1919 1920-1929 1930-1939 1940-1949 1950-1959 1960-

1969 1970-1979 1980-1989 1990-1999 2000-2009 2010-2024 Anhang Impressum Back Cover 

Kurze Inhaltsangabe: 

Der reich bebilderte Band erzählt die Geschichte des deutschen Films anhand der Sammlungsbestände der Deutschen

Kinemathek von den Anfängen im Jahr 1895 bis in die Gegenwart. Zwölf nach Dekaden gegliederte Kapitel führen prägnant

in die Epochen deutscher Filmgeschichte ein. Rund 420 Textbeiträge präsentieren berühmte und wiederzuentdeckende

Filme, würdigen das Kino und sein Publikum - sowie all jene, deren Kreativität der deutsche Film seine Vielfalt verdankt.

Mehr als 2.700 Objekte aus sämtlichen Sammlungsbereichen und einer Zeitspanne von rund 130 Jahren, viele davon

erstmals veröffentlicht, ermöglichen einen umfassenden Blick in die Archivbestände der Kinemathek und ein vertieftes

Verständnis der Filmgeschichte. DIE DEUTSCHE KINEMATHEK zählt zu den führenden Institutionen für die Sammlung,

Bewahrung und Präsentation des audiovisuellen Erbes. In ihren Archiven werden dauerhaft Hunderttausende von Objekten

erhalten und für die film- und fernsehgeschichtliche Forschung zur Verfügung gestellt. Die Bestände umfassen neben

Drehbüchern, Fotos, Plakaten, Kostümen und Entwürfen unter anderem auch filmtechnische Geräte. Die Kinemathek

kuratiert Filmreihen und Ausstellungen, sie restauriert und digitalisiert Filme. Ihre vielfältigen Angebote, darunter

Installationen, Publikationen, Vermittlungsformate und Konferenzen, laden zur Entdeckung der Welt bewegter Bilder ein.

4. - Der deutsche Film
ISBN/ISSN 9783775757867

Autor Deutsche Kinemathek - Museum für Film und Fernsehen

Preis 98,00 EUR

Gewicht 4432 g

Verfügbarkeit lieferbar

Erscheinungstermin 23.10.2024

Autoren: Deutsche Kinemathek - Museum für Film und Fernsehen

Verlag Hatje Cantz Verlag

Zusätzliche Daten Color of cover: Black, Color of cover: Blue, Color of cover:

Green, Color of cover: Grey, Color of cover: Silver

Sprache Deutsch

Einband Buch (gebunden)

Auflage 1

Seiten 960

Themen Film, Kino, Filmgeschichte, Werner Herzog, Tom Tykwer,

Angela Schanelec, Marlene Dietrich, Rainer Werner

Fassbinder, Fritz Lang, Der Golem, Nosferatu, Stiftung

Deutsche Kinemathek, DEFA
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Kurze Inhaltsangabe: 

In der Geschichte des dänischen Films lassen sich von der Stummfilmzeit bis heute immer wieder innovative

Pionierarbeiten finden, aber auch erfolgreiche Serien, skurrile Komödien und skandalträchtige Psychodramen. Zu Beginn

des 20. Jahrhunderts gehörte Dänemark zu den größten und international bedeutendsten Filmnationen. Experimentelle

Stummfilme, in denen Jagd auf echte Tiere gemacht wird, prägten die ersten Jahrzehnte ebenso wie abendfüllende

Romanzen, Science-Fiction- und Katastrophen-Filme. Doch Qualität und Erfolg führten dazu, dass Regisseure und

Schauspielerinnen nach Deutschland, Frankreich oder in die USA gingen, um Weltstars zu werden - wie die legendäre Asta

Nielsen in den 1910er Jahren. Die Geschichte des dänischen Films muss daher inter- oder transnational nachvollzogen

werden. Der Band erläutert diese Geschichte in ihren Grundzügen von 1896 bis in die Gegenwart und stellt bedeutende

Filme und Serien, ihre Entstehungskontexte wie auch ihre Regisseurinnen und Regisseure vor, u. a. Benjamin Christensen,

Carl Theodor Dreyer, Lars von Trier und Susanne Bier. 

Informationen zum Autor: 

Niels Penke ist Germanist und Skandinavist, er lehrt und forscht an der Universität Siegen. Zahlreiche Bücher und Aufsätze

zu Literatur, Film und populärer Kultur.
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Verfügbarkeit lieferbar

Erscheinungstermin 01.10.2024

Autoren: Penke, Niels
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ISBN/ISSN 9783110792812

Autor Bowman, Nicholas David

Gewicht 1297 g

Erscheinungstermin 21.10.2024

Autoren: Bowman, Nicholas David

Verlag de Gruyter Verlag

Zusätzliche Daten Color of cover: Cream, Color of cover: Grey, Color of

cover: Orange, Color of cover: White, Color of cover:
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Kurze Inhaltsangabe: 

Legendary filmmaker and celebrated author Werner Herzog tells in his inimitable voice the story of his epic artistic career in

a long-awaited memoir that is as inventive and daring as anything he has done before

 

Werner Herzog was born in September 1942 in Munich, Germany, at a turning point in the Second World War. Soon

Germany would be defeated and a new world would have to be made out the rubble and horrors of the war. Fleeing the

Allied bombing raids, Herzog’s mother took him and his older brother to a remote, rustic part of Bavaria where he would

spend much of his childhood hungry, without running water, in deep poverty. It was there, as the new postwar order was

emerging, that one of the most visionary filmmakers of the next seven decades was formed.  

 

Until age 11, Herzog did not even know of the existence of cinema. His interest in films began at age 15, but since no one

was willing to finance them, he worked the night shift as a welder in a steel factory. He started to travel on foot. He made his

first phone call at age 17, and his first film in 1961 at age 19. The wildly productive working life that followed—spanning the

seven continents and encompassing both documentary and fiction—was an adventure as grand and otherworldly as any

depicted in his many classic films.

 

Every Man for Himself and God Against All is at once a personal record of one of the great and self-invented lives of our

time, and a singular literary masterpiece that will enthrall fans old and new alike. In a hypnotic swirl of

memory, Herzog untangles and relives his most important experiences and inspirations, telling his story for the first and only

time. 

Informationen zum Autor: 

Werner Herzog; Translated by Michael Hofmann

7. - Every Man for Himself and God Against All
ISBN/ISSN 9780593490310

Autor Herzog, WernerHofmann, Michael

Preis 20,50 EUR

Gewicht 272 g

Verfügbarkeit lieferbar

Erscheinungstermin 08.10.2024

Autoren: Herzog, Werner, Hofmann, Michael

Verlag Penguin Publishing Group

Sprache Englisch

Einband Buch (broschiert)

Seiten 368
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Autor Fuery, Kelli

Preis 135,50 EUR

Gewicht 612 g

Verfügbarkeit lieferbar

Erscheinungstermin 30.09.2024

Autoren: Fuery, Kelli

Verlag Edinburgh University Press
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Inhaltsangabe: 

Medienphilosophie geht davon aus, dass Denken immer schon in Beziehungen verstrickt, an Orte und Szenen gebunden

und von Affekten erfasst wird. Der Band widmet sich drei Grundbegriffen der Medienphilosophie, die auf eben dieses

Involviert-Sein des Denkens verweisen: Affekt, Relation, Milieu. Denn wie wäre Denken möglich, ohne in existenzielle,

soziale, ökonomische, technische und mediale Relationen verwickelt zu sein? Oder ohne von Affekten der Neugier, der

Lust, des Unbehagens oder der Sorge bewegt zu werden? Und wie ließe sich denken, ohne in Milieus, in konkrete

räumliche Konstellationen und Situationen eingelassen zu sein? Relationen, Affekte und Milieus lenken den Blick auf das

Dazwischen, das der Trennung von Subjekten und Objekten, von Menschen und Medien vorausgeht. Im Ausgang von den

drei Grundbegriffen widmen sich die Beiträge des Bandes verschiedenen Formen des medialen Zwischen-Seins:

Zwischen/Menschlichem, Zwischen/Zuständen und Zwischen/Räumen. 
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Kurze Inhaltsangabe: 

Die digitale Kultur hat unseren Alltag vollständig durchdrungen. Sie verändert das Verhältnis zu uns selbst, zu Anderen und

zu Ordnungsgefügen. Welche bildungstheoretischen Herausforderungen ergeben sich dadurch? Welche Macht-,

Herrschafts- und Ungleichheitsdynamiken sind der digitalen Kultur eingeschrieben? Wie lassen sie sich für

medienpädagogische Überlegungen kritisch reflektieren? Die Einführung beleuchtet Phänomene wie Gamifizierung,

Selbstvermessung, Datafizierung von Lernordnungen oder auch die Politisierung Sozialer Medien und die Entstehung von

Ungleichheiten in Plattformökonomien. Dazu wird ein interdisziplinäres Zugangsspektrum eröffnet: soziologische, kultur-,

medien- und kommunikationswissenschaftliche Ansätze, Postcolonial und Gender Studies, neue Materialismen. Das Ziel

besteht darin, Deutungs- und Interventionsmöglichkeiten aufzuzeigen sowie in unterschiedliche Konzepte von

Medienbildung und verwandte Begriffe einzuführen. 
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Dr. Maximilian Waldmann, FernUniversität in Hagen, ist seit Oktober 2017 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrgebiet

Bildung und Differenz. Er lehrt im Masterstudiengang "Bildung und Medien: eEducation" im Modul 6 (Gesellschaftliche

Rahmenbedingungen von Medien und Bildung).
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Kurze Inhaltsangabe: 

Stanley Kubrick was arguably one of the most influential American directors of the post-World War II era, and his Central

European Jewish heritage, though often overlooked, greatly influenced his oeuvre. Kubrick's Mitteleuropa explores this

influence in ways that range from his work with Hungarian and Polish composers Bela Bartok, György Ligeti, and Krzysztof

Penderecki to the visual inspiration of artists such as Egon Schiele, Gustav Klimt, and other central European Modernists.

Beyond exploring the Mitteleuropa sensibility in Kubrick's films, the contributions in this volume also provide important

commentary on the reception of his films in countries across Eastern Europe.
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Kurze Inhaltsangabe: 

Aktueller Überblick der Theorien und Gestaltungsempfehlungen zum Lehren und Lernen mit digitalen Medien Das

Forschungsfeld zum Lehren und Lernen mit digitalen Medien hat sich in den letzten Jahren erheblich weiterentwickelt.

Zahlreiche experimentelle Studien und Metaanalysen bilden inzwischen die empirische Grundlage der einzelnen

Gestaltungseffekte und der ihr zugrunde liegenden (Rahmen-)Modelle und (Rahmen-)Theorien. Darüber hinaus wurden

weitere Gestaltungsprinzipien postuliert und empirisch überprüft, was zu einer Zunahme von Gestaltungsempfehlungen für

das Lernen, vor allem das multimediale Lernen, geführt hat. Neue Messinstrumente wurden konzipiert und validiert und

lassen sich in zukünftigen Forschungsarbeiten zum Lehren und Lernen mit digitalen Medien nun gewinnbringend einsetzen.

Von zentraler Bedeutung für die Weiterentwicklung des Forschungsfeldes ist die Perspektivenerweiterung, die neben der

Untersuchung kognitiver Prozesse beim Lehren und Lernen nun auch motivationale und emotionale sowie neuerdings auch

soziale und kulturelle Prozesse in den Blick nimmt. Dieser Entwicklung trägt dieses Herausgeberwerk Rechnung. Es

fokussiert auf folgende Themen: Wie Informationen verarbeitet und gespeichert werden Warum Lernen nicht nur ein

kognitiver Prozess ist Whiteboard-Animationen Pädagogische Agenten Lehren und lernen mit Beispielen Digitale Lernspiele

Intelligente Systeme für das Lehren und Lernen Ein faszinierender Einblick in den aktuellen Stand der Forschung für alle

Lernenden und Dozierenden, Praktikerinnen und Praktiker sowie Forschenden.
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Inhaltsangabe: 

Introduction Part I: Media as a discursive system and how we see minorities 1. The workings of a Media outlet 2. Media and

communication mechanisms 3. Media as a discursive institution of influence 4. Minority discourses and the Media Part II:

Symbolic representations of minorities and how we interact with those images 5. Symbolic Representations of Minorities 6.

The consumption of media reports 7. Hermeneutics and the negotiation of meaning in media reports Part III: Avenues for

Change 8. Changing psychological processes 9. Considerations for Organisational Change in the Media sphere 10.

Discursive Change Conclusion. Bibliography Index 

Kurze Inhaltsangabe: 

Combining empirical research with a structural analysis of Western media industries, this volume presents evidence for the

maligned representation of Muslims and minorities by media corporations, analysing why negative narratives persist and

outlining how these can be effectively transformed. 

Informationen zum Autor: 

Laurens De Rooij is currently based at Toulouse School of Management. His research examines how people interact with

media in relation to religion and culture and how that affects their interpretation and conceptualization of a variety of

contemporary issues.
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Inhaltsangabe: 

List of figures List of tables Acknowledgements Introduction Chapter 1. The two dominant views of Twitter and news

journalism 1.1. Twitter as enabling and benefiting news journalism 1.2. Twitter as distorting news journalism Chapter 2.

Punctuated equilibrium: disruption, adaption and normalisation 2.1. The institution of news journalism and punctuated

equilibrium 2.2. Disruption as a commonplace event Chapter 3. What news journalists say about their use of Twitter 3.1.

Qualitative approach: research interviews 3.2. Questionnaire themes concerning the evolutionary impact of Twitter on news

journalism 3.3 Journalists' evaluation of Twitter's costs and benefits to news journalism Chapter 4. From disruption to

normalisation: journalists' accounts on Twitter (2009-2021) 4.1. An account of the participants 4.2. The participants' first

Tweets: 2009-2011 4.3. The 'presentation of self': how the participants chose to display their biographical information 4.4.

Account core features: account activity, use of hashtags and mentions and formatting tweets and textual choices Chapter 5.

An evaluation of the direct and indirect costs and benefits of Twitter to news journalism References 

Kurze Inhaltsangabe: 

This book provides a critical account of the impact of Twitter on journalism, exploring how the news media has adapted to

and normalised the use of the platform in the industry. 

Informationen zum Autor: 

Chrysi Dagoula is an Assistant Professor at the Centre for Media and Journalism Studies, University of Groningen,
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Inhaltsangabe: 

1 Introduction: newsrooms and the disruption of the internet 2 Early development of news sites in the UK and the US in the

1990s 3 The New Century Network and other large-scale industry responses to the internet's arrival 4 The internet and

newsgathering in the late 1990s and early 2000s 5 The internet and newsgathering in the mid-to-late 2000s 6 Conclusion:

the internet disrupted journalism ... but what next? 

Kurze Inhaltsangabe: 

This book offers an insightful account of what happened when the internet first arrived in the 1990s and early 2000s in the

recently computerized, but still largely unchanged, newspaper industry. 

Informationen zum Autor: 

Will Mari is Assistant Professor at the Manship School of Mass Communication, Louisiana State University, USA. He is a

media historian and interested in analog-to-digital transitions in journalism and the history of media technology, more

broadly. He received his PhD from the University of Washington, USA, and his MPhil from Wolfson College, Cambridge, UK.
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Kurze Inhaltsangabe: 

The book Online Virality, edited by Valérie Schafer and Fred Pailler (C 2 DH, University of Luxembourg), aims to provide a

comprehensive examination of online virality. It explores the many ways we can think about this modern phenomenon and

analyse the circulation, reception, and evolution of viral born-digital content. Virality and content sharing always intertwine

material, infrastructural, visual and discursive elements. This involves various platforms, stakeholders, intermediaries, social

groups and communities that are constantly (re)defining themselves. Regulation, curation and content moderation politics,

as well as affects and emotions (fears, humour, empathy, hatred...), are also at the core of online virality. The publication

offers an interdisciplinary overview on online virality by including different types of scientific inputs, such as precise case

studies, various methodological approaches (including close and distant reading, visual studies, discourse analysis, etc.), as

well as historical and socio-technical analyses. The book is organised around three main topics: Expressions and Genres;

Mobilisations and Engagements; Circulation and Infrastructures. The first part explores the semiotics of virality, the diverse

and creative forms of expression, specific genres, the relation to other media, and the affective side of virality, such as using

humour or provocation. The second part focuses on the political dimension of memes and viral content and their use in the

context of controversy or political and ideological opposition. Finally, the third part delves into the often understudied but

essential side of virality, by examining the role of platforms and their curation, in short, the infrastructural dimension of

virality. These three parts allow us to question such fundamental notions linked to virality as, among others, circulation,

reception, economy of attention, instrumentalisation and affect. This volume brings together authors from various disciplines,

including semiotics, history, information and communication sciences, computer science, digital humanities, media studies.

In addition, the contributors approach the question via case studies that allow for a perspective that is not exclusively US

and European-centred. Some chapters explore virality in Brazil, Chile, while the book also examines a wide variety of

platforms (YouTube, Twitter, Instagram, TikTok, video game platforms, etc.). 

Informationen zum Autor: 

Valérie Schafer is a Professor in Contemporary European History at the C²DH (Luxembourg Centre for Contemporary and

Digital History) at the University of Luxembourg and an Associate Researcher at the Centre for Internet and Society (CIS -

CNRS UPR 2000). Her main research interests are the history of the Internet and the Web, the history of European digital

cultures and infrastructures, and born-digital heritage (especially Web archives). She is the principal investigator of the HIVI

project (2021-2024), which is supported by the Luxembourg National Research Fund (C20/SC/14758148) and dedicated to

the history of online virality. She is on the editorial board of the journals Le Temps des Médias, Flux, IEEE. Annals of the

history of computing, Journal of Digital History and Cahiers François Viète ¿and is a co-founder of the journal Internet

Histories. Digital Technology, Culture and Society (Taylor & Francis). She is one of the co-editors of the book Digital Roots

(De Gruyter, 2021). Fred Pailler holds a PhD in media studies (University of Nantes, 2019) and has a background in

sociology and ethnography. He has extensive experience in conducting combined ethnographies, surveys and computer-
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assisted content analysis. His research focuses primarily on infrastructures, uses of digital social platforms, and

controversies related to labour, health, gender and sexuality in the digital context. He joined the HIVI project at C 2 DH in

April 2021 as a post-doctoral researcher for two years (https://hivi.uni.lu).
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Inhaltsangabe: 

Die Studie untersucht aktuel le Erscheinungsformen des Online-Antisemit ismus und basiert auf einer

plattformübergreifenden Analyse von X und Telegram. Als Beitrag zur empirischen Antisemitismusforschung analysiert sie

nutzergenerierte Daten und longitudinale Dynamiken von 2019 bis Mai 2021. Anhand von Fallstudien werden Akteure wie

islamistische Gruppen, Rechtsextreme und Superspreader untersucht. Darüber hinaus wird ein methodischer Ansatz zur

Erfassung von Hasssprache vorgestellt, der eine Detailanalyse von 41.715 relevanten Beiträgen umfasst. Thematisiert

werden multimodale Relationen und Kommunikationsstrategien, aktuelle Trends und methodologische Herausforderungen

im Kontext der Untersuchung digitaler Domänen.
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Inhaltsangabe: 

Chapter 1- Artificial Intelligence. Genesis, Development, and Future. Chapter 2- The Evolution of Motion Graphics Through

Contemporary AI Technologies. Chapter 3- A Look at the Crossroads of Artificial Intelligence, Films, Video Games, and

Virtual Reality . Chapter 4- AI and the Development of New Audiovisual Narratives. Chapter 5-Talking to Strangers: The

Challenges of Conversational AI and Human Expectations. Chapter 6- The Linguistic Effects of Artificial Intelligence on the

adequacy, coherence and cohesion of texts. What do We Stop Telling in the New Digital Age? Chapter 7. The Deepfake

Technique in the Service of Advertising Creativity from a Social Perspective: Case Study of the Seguimos Hablando

Campaign (2019). Chapter 8. Artificial Intelligence in Video Game Design: Crafting Narratives, Ethics, and Engagement.

Chapter 9. AI Chatbots: A Long Awaited Mirror. Chapter 10. Artificial Intelligence Tools Used in Communication Companies:

Progress or Disaster Chapter 11. Adaptive Ai and Interactive Narrative Possibilities in Media. Chapter Chapter 12. Local

Media in the Age of AI. Chapter 13. Automated Journalism in Turkish Media Before the Rise of Generative AI. Chapter 14.

The Interrelation Between Journalism, Artificial Intelligence and Professional Ethics: Ethical Reflections in The Digital Era.

Chapter 15. The Phenomenon of Artificial Intelligence in Film Festivals: The Case of +RAIN Film Fest. Chapter 16.

Cinderella Named "Artificial Intelligence": Media Image of Artificial Intelligence in Alternative Media (Case Study from

Slovakia) 

Kurze Inhaltsangabe: 

Revolutionizing Communication is a guide to comprehending the present and future of communication in the era of AI. It

provides invaluable insights for professionals, academics, and everyone interested in the significant changes occurring in

our digital age. 

Inhaltsangabe: 

 Revolutionizing Communication: The Role of Artificial Intelligence explores the wide-ranging effects of AI on how we

connect and communicate, changing social interactions, relationships, and the very structure of our society. Through

insightful analysis, practical examples, and knowledgeable perspectives, the book examines chatbots, virtual assistants,

natural language processing, and more. It shows how these technologies have a significant impact on cultural productions,

business, education, ethics, advertising, media, journalism, and interpersonal interactions.

Revolutionizing Communication is a guide to comprehending the present and future of communication in the era of AI. It

provides invaluable insights for professionals, academics, and everyone interested in the significant changes occurring in

our digital age. 

Informationen zum Autor: 

Raquel V. Benítez Rojas, Ph.D., MA, MBA, CMP, is Associate Dean in the Master of Arts in Digital Media and Global

Communications at University of Niagara Falls, Canada, and Professor at U-tad, University Center for Technology and
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Inhaltsangabe: 

Einleitung.- Strategie und Kommunikation.- Gesellschaft und Öffentlichkeit.- Organisation und Entscheidung.- Wirkungen

und Wirklichkeit(en).- Macht und Kritik. 

Kurze Inhaltsangabe: 

Die strategische Kommunikationsforschung hat seit jeher Theorien anderer kommunikationswissenschaftlicher

Forschungsfelder und wissenschaftlicher Disziplinen aufgegriffen, um mit diesen den eigenen Beobachtungsgegenstand zu

beschreiben. Wenn man das als Defizit sehen möchte, beklagt man schnell den fehlenden eigenen Kern des

Forschungsfeldes. Der Band ¿Schlüsselwerke für die strategische Kommunikationsforschung¿ versteht dies ausdrücklich

als Stärke und wirbt für die Potenziale dieser offenen Vorgehensweise. Wie arm wäre die strategische

Kommunikationsforschung ohne Giddens, Goffman, Habermas, Luhmann, Meyer & Rowan, Weick und Co? Daher stehen in

dem Band keine Schlüsselwerke der, sondern Schlüsselwerke für die strategische Kommunikationsforschung im

Mittelpunkt. Die 42 vorgestellten Schlüsselwerke haben die strategische Kommunikationsforschung in der Vergangenheit

geprägt oder haben das Potenzial, sie in den nächsten Jahren nachhaltig zu beeinflussen. Der Band ist in die fünf

Abschnitte Strategie & Kommunikation, Gesellschaft & Öffentlichkeit, Organisation & Entscheidung, Wirkungen &

Wirklichkeit(en) und Macht & Kritik gegliedert. Jeder Abschnitt beginnt mit einem einführenden Überblicksbeitrag, der die

Schlüsselwerke einordnet und einen Überblick über die zentralen Fragen und Diskurse des jeweiligen Forschungsbereichs

gibt. 

Informationen zum Autor: 

Dr. Olaf Hoffjann ist Professor für Kommunikationswissenschaft, insbesondere Organisationskommunikation und

Öffentlichkeitsarbeit an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg. Seine Forschungsschwerpunkte sind politische

Kommunikation, Beratungskommunikation, Public Relations und Public Affairs. Dr. Swaran Sandhu ist Professor für

Unternehmenskommunikation mit Schwerpunkt Public Relations an der Hochschule der Medien, Stuttgart. Seine

Forschungsschwerpunkte sind Organisationskommunikation, Netzwerkanalyse und PR-Theorien.
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Inhaltsangabe: 

Introduction to Companion to Media Audiences PART I: AUDIENCE THEORIES AND APPROACHES Introduction 1.

Constituting the Techno-Normal: The Practices of Everyday Media Consumption 2. Mediations, Popular Cultures, and

Cartographies: Contemporary Audiences in Latin America 3. Media Audiences as Explorers of Interpretant Signs and

Vulnerable Frames 4. How Universalised Language Misconstrues Audiences in the "Middle East" 5. De-westernizing Fan

Studies in the Era of Globalization and Digitization 6. Media-Ready Feminism, Everyday Sexism, and Audience Reception:

Negotiating the Entanglements of Polysemic Televisual Texts 7. From Media Audiences to Everyday Cultures and from

Signifying Practice to Practical Sense PART II: AUDIENCE IMAGINARIES Introduction 8. Broadening the Imagined

Audience: The Case of "Gamers" 9. Platformisation and Personalisation: The making of "contingent" online audiences 10.

Imagining Audiences as Media Users: Audience Research's Role as an Imagining Institution 11. Relationship Status of

Journalists with Their Audiences on Social Media: It's Complicated 12. Allies or Antagonists? Reconciling Engaged

Journalism's Imagined Audiences 13. When TV Shows Get More Inclusive, Yet Audiences More Divided: How to Study Fan

and Anti-Fan Communities Online PART III: AUDIENCE MODES Introduction - Audience Modes: A Granular Approach 14.

Transmedia (Anti-storytelling) Audiences 15. Virtual (Idol) Audiences: Canon, Fanon and Multivocality in Vocaloid Cultures

16. Immersive Audiences: Dreaming Of Living in Media 17. Streaming Audiences: Deconstruction of Fashion Gender

Stereotypes Through the Imitation of TV Series Outfits 18. Reactive Audiences: Carnal Videos 19. Bored Audiences: Zoned

In and Out PART IV: AUDIENCE ENGAGEMENT AND EXPERIENCES Introduction 20. Tracking Engagement in

Documentary Viewing: A Critical Retrospect 21. When Does Documentary Cut Through? The Challenge of Tracing

Documentary's Social and Political Impact Through Audience Research 22. Playing the Audience Card 23. Rethinking

Transmedia Audiences 24. Social Movements and the Self-mediation of Vulnerability on Digital Media PART V:

AUDIENCES, AFFECT AND IDENTITIES Introduction 25. 'I Know What You Mean'. Contingency and Contextualisation:

Subjects, Technology and Affect in Everyday Practice 26. Unwanted Audienceship, Audience Resilience: A Case Study of

the MIRROR Incident in Hong Kong 27. Black Audiences, Brand Voices, and Affective Communities 28. What's Labour Got

to Do with It? Getting (Back) To Class and Culture in Audience Research 29. Intimate Orientations: People's Everyday

Engagements with Digital Media PART VI: AUDIENCE PLACES AND ENVIRONMENTS Introduction 30. Affective

Infrastructuring as a Survival Mechanism: Unhoused Media Users and Their Media 31. Geometries of Power and Latin

American Feminist Audiences 32. Neuroqueering Audience Research 33. Slow Reality TV and Chinese Audiences 34. The

Felt Experience of Atmosphere: Implications for Audience Research PART VII: METHODOLOGIES FOR THE STUDY OF

MEDIA AUDIENCES Introduction 35. Rethinking The Methodologies of Media Effects: Introducing Quantitative Criticalism

36. Audience Research in a Cross-Cultural Framework: When Lofty Ideals Collide with Complicated Realities 37.

Interviewing as Building Situated Platform Knowledge: A Reflection on Interviews with Transnational Women Content
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Creators 38. Digital Bayanihan as Method: Rethinking the Audience-Producer Relationship in Influencer Cultures 39. Youth

Participatory Action Research: Methods and the study of audiences 40. Integrating Autoethnography and Interviewing for

Researching Child and Parent Audiences in Turkey 

Kurze Inhaltsangabe: 

The Routledge Companion to Media Audiences captures the ways in which audiences and audience researchers are

adapting to emerging social, cultural, market, technical and environmental conditions. It is a must-read for media studies,

communication studies, cultural studies, humanities and social science scholars and students. 

Inhaltsangabe: 

 The Routledge Companion to Media Audiences captures the ways in which audiences and audience researchers are

adapting to emerging social, cultural, market, technical and environmental conditions.

Bringing together forty original essays, this anthology explores how our constantly changing encounters with media are

complex, contradictory, and increasingly commercialized in the modern world. Each specially commissioned chapter by both

early career and experienced international scholars, surveys new conceptualisations and constitutions of audiences, and

assesses key issues, themes, and developments within the field. As such, this companion cements itself as an

indispensable guide for students and researchers who seek a comprehensive overview and source of inspiration for a

diverse range of topics in media audiences.

The Routledge Companion to Media Audiences is an accessible, landmark tool which enhances our understanding of how

media is utilised through advanced empirical research and methodological enquiry. It is a must-read for media studies,

communication studies, cultural studies, humanities and social science scholars and students.

  

Rezension: 

 "A phenomenal contribution. It not only offers an authoritative and up-to-date survey of the field but also shows how it is

being  revitalised by engagements with technological, social, geopolitical and cultural shifts. Based on the ideas presented

here, audience studies represents an exciting and important set of questions, methods, and critical orientations from which

to explore a rapidly changing and ever more media-saturated world."

- Rosalind Gill, Goldsmiths, University of London

"No book can promise conclusions in a field that is ever expanding but it is possible, as in this companion, to offer an

updated, state-of-the-art collection of research that explores various disciplinary, thematic, and regional approaches to

media audiences. The future of audiences’ research is here."

- José Luis Fernández, Consulting professor and researcher on mediatizations, University of Buenos Aires 

Informationen zum Autor: 

Annette Hill is Professor in Media and Communication, Jönköping University, Sweden. With 25 years' experience of

audience research, in over 100 publications, her work addresses transnational audiences for factual and fictional genres,

live events, tourism and theatre, using multi methods and analytic dialogue with industry and citizen stakeholders. Peter

Lunt is Professor of Media and Communication at the University of Leicester, UK. His research encompasses audience

research, media regulation and the relationship between media research and social theory.
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Sphere Michele Hilmes 2 Podcasting as a Hybrid Cultural Form Between Old and New Media Tiziano Bonini 3 Listening
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Promise Len Kuffert 9 Radio in New Zealand: The Neoliberal Experiment Comes of Age Matt Mollgaard and Rufus McEwan

10 Forming Networks: National Radio Networks ¿ Public, State, and Commercial Anne F. MacLennan 11 Listening to Radio
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Inhaltsangabe: 

Zufälle sind Ereignisse, in denen sich das ›Material‹ einer Ordnung (ihre Elemente) gegen die ›Struktur‹ dieser Ordnung

(ihre Programme) durchsetzt; Ereignisse, in denen Selbstreferenz und Fremdreferenz, Ordnung und Unordnung oszillieren;
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